
DRESDNER IMPULSE
NEUES UND BEWÄHRTES IN
DER ORALEN IMPLANTOLOGIE

13./14. NOVEMBER 2026
MARITIM HOTEL & INTERNATIONALES 
CONGRESS CENTER DRESDEN

© seqoya – stock.adobe.com

55. JAHRESKONGRESS DER DGZI



2

© OEMUS MEIDA AG



3

Editorische Notiz: 	  
Aus Gründen der Lesbarkeit verzichten wir auf durchgängige Nennung von 
männlichen, weiblichen und diversen Bezeichnungen. Alle Texte beziehen sich 
selbstverständlich in gleicher Weise auf Frauen, Männer und diverse Personen.

INHALTSVERZEICHNIS

   GRUSSWORT   

Editorial Dr. Georg Bach	 4 – 5

 

   PROGRAMM ZAHNÄRZTE UND ZAHNTECHNIKER   

Freitag, 13. November 2026	 8 – 9 
 

Samstag, 14. November 2026	 10 – 11
 

Übersicht Table Clinics	 12 – 14 
 

Abrechnungslounge	 9 

   PROGRAMM TEAM (MUNDHYGIENETAG 2026)   

Freitag, 13. November 2026	 16 
 

Samstag, 14. November 2026	 17, 22 

 

   ORGANISATORISCHES   
Veranstalter	 24 
Organisation/Anmeldung	 24 
Veranstaltungsort	 24 
Zimmerbuchungen	 24 
Fortbildungspunkte	 24 
AGB	 24 

 
Kongressgebühren	 25 

 
Ausstellerverzeichnis	 26 

 
Anmeldeformular	 27



4

EDITORIAL

D
r. 

G
eo

rg
 B

ac
h 

 
Pr

äs
id

en
t d

er
 D

G
ZI

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

Unter dem Leitthema „Neues und Bewährtes in der oralen  
Implantologie“ lädt die Deutsche Gesellschaft für Zahnärztliche  
Implantologie (DGZI) zum Jahreskongress am  
13. und 14. November 2026 nach Dresden ein.

Sie erwartet nicht nur ein spannendes Programm, sondern viele  
Impulse für die tägliche Arbeit, kollegialer Austausch und ein  
Kongress für das gesamte Team.

Das alles noch vor einer absolut spektakulären Kulisse direkt an  
den Dresdner Elbwiesen im Internationalen Congress Center  
Dresden – eine Top Location mit direktem Blick auf die Elbe.  
Zudem lädt der Termin im November ein, das herbstliche Dresden 
mit seiner stimmungsvollen Altstadt und seinen unzähligen kultu- 
rellen Angeboten zu erleben.
Dresden, das „Elbflorenz“, ist immer eine Reise wert!

Nun zu unserem Kongress – „Dresdner Impulse“ – wie das  
Kongressthema verrät, wir haben das Ziel, Tradition und Innovation 
zu vereinen.
Wie uns das gelingt? Unser Kongress präsentiert sowohl bewährte 
Methoden der Implantologie, die sich über Jahre klinisch etabliert 
haben, als auch die neuesten wissenschaftlichen Entwicklungen,  
die unsere Praxen bereichern. 
So entsteht ein praxisnaher und fundierter Brückenschlag zwischen 
Forschung und klinischer Anwendung in der oralen Implantologie.
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EDITORIAL

 
 

In Vorträgen im klassischen Frontalformat präsentiert ein hoch- 
karätiges Referententeam praxisrelevante Konzepte und neueste 
wissenschaftliche Erkenntnisse. Die beliebten Table Clinics indes  
ermöglichen zudem interaktive Wissensvermittlung in kleinen  
Gruppen und die direkte Umsetzung des frisch Gelernten.

Ein besonderes Highlight: Die zum ersten Mal im Mainpodium  
stattfindende Session „Young Generation DGZI“ rückt den implan-
tologischen Nachwuchs in den Fokus, bietet Raum für Austausch 
und neue Perspektiven und setzt ein starkes Signal für die Zukunft 
unseres Gebiets.

Freuen Sie sich auf zwei intensive Fortbildungstage, auf inspirie-
rende Diskussionen mit Kolleginnen und Kollegen – und auf einen 
DGZI-Kongress in einer der schönsten Städte Deutschlands und  
Europas, zur besonders stimmungsvollen Zeit des Jahres.

 
Ihr 

Dr. Georg Bach
Präsident der DGZI e.V.	  

Dresdner Impulse – Neues und Bewährtes in der oralen  
Implantologie 	  
Ihr Kongresshighlight im November in Dresden
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Die Zukunft
beginnt sofort.

Sie möchten sofort durchstarten und haben keine Zeit für 
Experimente? Ihr Implantatsystem muss tadellos funktionieren 
und sich in den Praxisalltag einfügen? Die PROGRESSIVE-LINE 
ist vielseitig, leistungsstark und anwenderfreundlich. 
Sie und Ihr Team werden sich damit auf Anhieb wohlfühlen. 

#zukunftsimplantat

Hallo PROGRESSIVE-LINE.  
Hallo Hallo Zukunft.

Jetzt entdecken:
www.camlog.de/hallo-zukunft

Neu
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09.00 – 09.30 Uhr	 Meet & Greet in der Industrieausstellung 
 
 
WISSENSCHAFTLICHE VORTRÄGE

09.30 – 09.45 Uhr	 Begrüßung und Kongresseröffnung 
		  Dr. Georg Bach/DE 
 
09.45 – 10.30 Uhr	 Das dentale MRT in der implantologischen  
		  Bilddiagnostik 
		  Prof. Dr. Ralf Schulze/CH 
 
10.30 – 10.45 Uhr	 Referententalk/Podiumsdiskussion 
		  Die Teilnehmer haben die Möglichkeit, aktiv  
		  an der Diskussion teilzunehmen. 
 

DGZI YOUNG GENERATION ARENA

10.45 – 11.45 Uhr	 Junge Kollegen stellen aktuelle Studien und  
		  Fälle vor. Ein spannendes, neues Format beim  
		  DGZI-Jahreskongress für jedermann. 
		  Leitung:  
		  Priv.-Doz. Dr. Stefan Röhling/DE 
 
11.45 – 12.45 Uhr	 Pause/Besuch der Industrieausstellung 
 

TUTORIAL

12.45 – 13.45 Uhr	 Human Factors in der erfolgreichen 
		  Implantologie  
		  Checklisten, Cockpits und Chirurgie 
		  Dr. Johannes R. Kupka/DE 
 

WISSENSCHAFTLICHE VORTRÄGE

13.45 – 14.30 Uhr	 Mein Konzept zur minimalinvasiven  
		  Augmentation 
		  Prof. Dr. Dr. Frank Palm/DE 
 
14.30 – 15.15 Uhr	 Pause/Besuch der Industrieausstellung

8

FREITAG, 13. NOVEMBER 2026
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FREITAG, 13. NOVEMBER 2026

TABLE CLINICS

Implantologie lebt von der praktischen Erfahrung und auch von 
innovativen Produkten. Was ist die Spezifi k bestimmter Implantat-
systeme oder Knochenersatzmaterialien und wie setze ich sie 
erfolgreich ein? Welches implantologische Equipment gibt es und 
wie wende ich es sinnvoll im Praxisalltag an? Und nicht zuletzt: 
Welche Erfahrungen haben erfolgreiche Kollegen gemacht? 
Im Rahmen der Table Clinics am Freitagnachmittag haben die 
Teilnehmer die Möglichkeit, diese Fragen intensiv mit den 
Referenten zu diskutieren. An den Tischen werden Referenten zu 
den unterschiedlichsten implantologischen Spezialthemen Stellung 
beziehen. Einem 15-minütigen Einführungsvortrag mittels Laptop 
und großem Monitor folgt eine 30-minütige praxisbezogene 
Diskussion über moderne implantologische Konzepte und 
innovative Produkte. 
Die Table Clinics fi nden in einem rotierenden System statt, wodurch 
die Teilnahme an bis zu drei Table Clinics möglich ist. 

Übersicht der Table Clinics siehe Seiten 12 bis 14

   ABLAUF   

15.15 – 16.00 Uhr 1. Staffel
16.15 – 17.00 Uhr 2. Staffel
17.15 – 18.00 Uhr 3. Staffel

Eine Auswahl der gewünschten Table Clinics ist bereits bei der 
Anmeldung erforderlich. Entsprechend der Verfügbarkeit werden 
Ihnen diese in einer bestimmten Reihenfolge bestätigt. Besuchen Sie 
bitte die Table Clinics genau in dieser Reihenfolge, da nur so die 
Verfügbarkeit Ihres Platzes gewährleistet ist. Sollte eine gewünschte 
Table Clinic nicht mehr verfügbar sein, setzen sich die Mitarbeiter der 
Organisation mit Ihnen vorab in Verbindung, um alternative Lösungen 
zu fi nden. 
Um die volle Punktzahl erreichen zu können, ist es nötig, an allen drei 
Staffeln teilzunehmen.

   AB 18.00 UHR   

Get-together in der Industrieausstellung
Lassen Sie den Kongresstag mit angenehmen  
Gesprächen und ausgewählten Getränken 
in entspannter Atmosphäre ausklingen.
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SAMSTAG, 14. NOVEMBER 2026

WISSENSCHAFTLICHE VORTRÄGE

09.00 – 09.10 Uhr	 Begrüßung und Vorstellung der Referenten  
		  und des wissenschaftlichen Programms 
		  Dr. Georg Bach/DE 
 

SESSION 1

 
09.10 – 09.40 Uhr	 Implantatprothetik bei Senioren 
		  Prof. Dr. Torsten Mundt/DE 
 
09.40 – 10.10 Uhr	 Das O.S.T. Konzept – One Session Treatment 
		  Die Kunst der einen Sitzung: strukturierter,  
		  volldigitaler Workflow für Sofortversorgung 
		  und Sofortbelastung von Single Tooth bis  
		  Full Arch 
		  Dr. Alexander Volkmann/DE 
 
10.10 – 10.40 Uhr	 Bruxismus an Implantaten  
		  Prof. Dr. Oliver Schierz/DE  
 
10.40 – 11.00 Uhr	 Referententalk/Podiumsdiskussion 
 
11.00 – 11.45 Uhr 	 Pause/Besuch der Industrieausstellung 
 

SESSION 2

 
11.45 – 12.15 Uhr	 Bohrspäne zur Augmentation um Implantate – 
		  30 Jahre klinische Erfahrung und  
		  biologischer Hintergrund 
		  Prof. Dr. Dr. Günter Lauer/DE 
 
12.15 – 12.45 Uhr	 Implantologie der Vernunft – Vernunft in der  
		  Implantologie  
		  30 Jahre Erfahrung und (k)ein bisschen weise 
		  Dr. Dr. Andreas Hentschel/DE 
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SAMSTAG, 14. NOVEMBER 2026

12.45 – 13.15 Uhr	 Festvortrag 
		  Was können Zahnärztinnen und Zahnärzte  
		  aus der Geschichte des Automobilbaus  
		  Mitteldeutschlands lernen 
		  Dr. Rolf Mahlke/DE 
 
13.15 – 13.30 Uhr	 Referententalk/Podiumsdiskussion 
 
13.30 – 14.15 Uhr 	 Pause/Besuch der Industrieausstellung 
 

SESSION 3

 
14.15 – 14.45 Uhr	 Implantatprothetik – what's next? 
		  Dr. Pauline Gutmann/DE 
 
14.45 – 15.15 Uhr	 Die ideale Implantatoberfläche – wenn  
		  die Antwort in der Schicht steckt! 
		  Prof. Dr. Udo Klotzbach/DE 
 
15.15 – 15.45 Uhr	 How to predict the success in oral surgery  
		  with the inflammatory indexes 
		  Dr. Joseph Choukroun/FR 
 
15.45 – 16.00 Uhr	 Referententalk/Abschlussdiskussion 

  JAHRBUCH IMPLANTOLOGIE  

Alle Teilnehmer an den wissenschaftlichen Vorträgen 
erhalten das Jahrbuch Implantologie kostenfrei.
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ÜBERSICHT TABLE CLINICS

TC 1

Dr. Tobias Graf/DE
Digital. Innovativ. Einfach. – neue Möglichkeiten 
der Emergenzprofi lgestaltung im klinischen Alltag

TC 2

Dr. Alexander Müller-Busch/DE
Sofortimplantation – von Weichgewebe bis 
Prothetik – was muss ich wissen?

TC 3

Dr. Kianusch Yazdani/DE
Place, plug & print mit Midas – Restaurationen schnell 
und einfach chairside gedruckt

TC 4

Dr. Moataz Bayadse/DE
Digitale Konzepte der Sofortversorgung – vom Einzelzahn bis zum 
kompletten Zahnbogen. Klinisches Vorgehen, Fertigungstechniken 
im Vergleich und Vorhersagbarkeit für das Patientenwohl

TC 5

Dr. Philipp Bilobrk/DE
Update Augmentationschirurgie – Potenziale 
von Piezochirurgie und Biologisierung

TC 6

Dr. Manuel Bras da Silva/DE
Socket, Ridge, Sofort-, Verzögert-, Spätimplantation bis hin zur 
3D-Rekonstruktion. Das Augmentationsverfahren leicht gemacht. 
Offene Einheilung mit und ohne PRF – 6 Jahre Langzeitergebnisse

TC 7

International Speaker & Young Generation

TC 8

Prof. Dr. Dr. Ralf Smeets/DE
Neue Trends in der Implantologie (u. a. GBR/GTR-Seidenmembra-
nen, Mg-Pins, Biologics w. z. B. PRP oder Hyaluronsäure, Vitamin D) 
– haben wir evidenzbasierte Daten für die tägliche Praxis? 
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ÜBERSICHT TABLE CLINICS

TC 9

Prof. Dr. Dr. Frank Palm/DE
Vermeiden von Knochenaugmentationen – Socket Preservation 
mit CERASORB® Foam

TC 10

Dr. Sebastian Rang/DE
Daily Digital Dentistry

TC 11

Puria Nazerian/DE
Präzision und Ergonomie – Einsatz moderner 
Lupenbrillen und LED-Lichtsysteme

TC 12

Dr. Frank Liebaug/DE
30 Jahre Therapieerfahrung bei periimplantärer Mukositis –
Wie alles begann, was hat sich bewährt, was ist zu empfehlen
(vom Praktiker für Praktiker)

TC 13

ZTM Patrick Jakobs/DE
Magellan X – keine zweite Chance für die erste Position – Treff-
sicherheit ist planbar – effi zient, sicher und kostengünstig navigiert 
implantieren mit medentis medical GmbH

TC 14

Dr. Alexander Kelsch/DE
Lieber das Schweizer Messer oder doch das Skalpell?

TC A

Prof. Dr. Gregor Petersilka/DE
Anästhesie einmal anders gedacht und gemacht

TC B

DH Anja Breitenbach/DE
GBT – Prophylaxe mit Konzept
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ÜBERSICHT TABLE CLINICS

TC C

Sabine Hiemer/DE
Biotop Mundhöhle – Balance des oralen Mikrobioms unter 
Anwendung des M.I.T.-Konzepts von NSK

TC E

Prof. Dr. Philipp Sahrmann/CH
Einsatz von Pulverstrahlern am Implantat – was geht, was geht nicht?

TC F

Prof. Dr. Dirk Ziebolz, M.Sc./DE
Personalisierte Prävention in der häuslichen Mundpfl ege:
Von Biofi lmmanagement zur nachhaltigen Verhaltensänderung

Stand: 02.06.2026

TC D

Dr. Sebastian Geiger, Tobias Lippek/DE
Hub & Spoke – die Architektur aufsuchender Zahnmedizin
Erweiterung des Radius der ambulanten Zahnmedizin durch 
Hard- und Softwarekomponenten

TC G

Prof. Dr. Nicole B. Arweiler/DE
Modernes Biofi lmmanagement – Interdentalbürsten 
als wichtiger Teil

TC H

Dr. Tim Sahrhage, Verena Bäuerlein Truppe/DE
Sauerstoffaktive Präparate in der Implantologie – 
Einsatz von blue®m im klinischen Alltag



 

PROGRAMM TEAM 
MUNDHYGIENETAG 2026 

Freitag, 13. November 2026
 
Übersicht Team-Workshops	 S. 16 
Table Clinics	 S. 16 
 

 
Samstag, 14. November 2026 
 
Hauptvorträge	 S. 17 
Seminar Hygiene	 S. 22 

15



Table Clinics

Die Referenten betreuen unter einer konkreten Themenstellung einen 
„Round Table“. Es werden Studien, Techniken sowie praktische 
Anwendungsmöglichkeiten vorgestellt, bei denen die Teilnehmer die 
Gelegenheit haben, mit den Referenten und anderen Teilnehmern zu 
diskutieren und Fragen zu stellen. 
Die Table Clinics fi nden in einem rotierenden System statt, wodurch 
die Teilnahme an bis zu drei Table Clinics möglich ist.  

  ABLAUF  

15.15 – 16.00 Uhr 1. Staffel
16.15 – 17.00 Uhr 2. Staffel
17.15 – 18.00 Uhr 3. Staffel

Übersicht der Table Clinics MUNDHYGIENETAG siehe Seite 19

16

FREITAG, 13. NOVEMBER 2026 – PROGRAMM TEAM

Übersicht

Teilnahmemöglichkeit an den 
 Team-Workshops
09.00 – 17.00 Uhr QM-NAVI in der Zahnarztpraxis (S. 20)
09.00 – 14.30 Uhr  Abrechnung in der Zahnarztpraxis (S. 21)

14.30 – 15.15 Uhr Pause/Besuch der Industrieausstellung

15.15 – 18.00 Uhr Table Clinics

© Rawpixel.com/Shutterstock.com

   AB 18.00 UHR   

Get-together in der Industrieausstellung
Lassen Sie den Kongresstag mit angenehmen 
Gesprächen und ausgewählten Getränken 
in entspannter Atmosphäre ausklingen.

TC   Kreussler
TC   EMS
TC   NSK
TC   32bit
TC   Aktionsbündnis

TC   Philips
TC   DENTAID
TC   dentalline

Stand: 28.05.2026

F

G

H
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SAMSTAG, 14. NOVEMBER 2026 – PROGRAMM TEAM

Hauptvorträge MUNDHYGIENETAG 2026

Wissenschaftliche Leitung/Moderation
Prof. Dr. Stefan Zimmer/DE 
 
09.00 – 09.05 Uhr	 Begrüßung 
	 Prof. Dr. Stefan Zimmer/DE 
 
09.05 – 09.50 Uhr	 Wie berate ich in der Praxis zum Thema  
	 Fluorid? 
	 Prof. Dr. Stefan Zimmer/DE 
 
09.50 – 10.35 Uhr	 Antibakterielle Wirkstoffe in der Zahnmedizin: 
	 Fakten, Missverständnisse und klinische  
	 Anwendung 
	 Prof. Dr. Nicole B. Arweiler/DE 
 
10.35 – 10.45 Uhr	 Diskussion 
 
10.45 – 11.15 Uhr	 Pause/Besuch der Industrieausstellung 
 
11.15 – 12.00 Uhr	 Diagnostik und Reinigung von Implantaten – 
	 ist das was Besonderes? 
	 Prof. Dr. Philipp Sahrmann/CH 
 
12.00 – 12.45 Uhr	 Der Interdentalraum: Die Problemstelle in der 
	 Mundhygiene 
	 Prof. Dr. Mozhgan Bizhang/DE 
 
12.45 – 13.30 Uhr 	 Mundduschen: Wunderwaffe oder nutzlos? 
	 Prof. Dr. Gregor Petersilka/DE 
 
13.30 – 14.15 Uhr	 Pause/Besuch der Industrieausstellung 
 
14.15 – 15.00 Uhr	 Kaum Biofilm und trotzdem Parodontitis – 
	 wie kommt das? 
	 Prof. Dr. Gregor Petersilka/DE 
 
15.00 – 15.45 Uhr 	 Rezessionen – Ursachen und  
	 Therapieoptionen 
	 Prof. Dr. Thorsten M. Auschill/DE 
 
15.45 – 16.00 Uhr	 Resümee/Abschlussdiskussion

   AB 18.00 UHR    
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ÜBERSICHT TABLE CLINICS MUNDHYGIENETAG

TC A

Prof. Dr. Gregor Petersilka/DE
Anästhesie einmal anders gedacht und gemacht

TC B

DH Anja Breitenbach/DE
GBT – Prophylaxe mit Konzept

TC C

Sabine Hiemer/DE
Biotop Mundhöhle – Balance des oralen Mikrobioms unter 
Anwendung des M.I.T.-Konzepts von NSK

TC D

Dr. Sebastian Geiger, Tobias Lippek/DE
Hub & Spoke – die Architektur aufsuchender Zahnmedizin
Erweiterung des Radius der ambulanten Zahnmedizin durch 
Hard- und Softwarekomponenten

TC E

Prof. Dr. Philipp Sahrmann/CH
Einsatz von Pulverstrahlern am Implantat – 
was geht, was geht nicht?

TC F

Prof. Dr. Dirk Ziebolz, M.Sc./DE
Personalisierte Prävention in der häuslichen Mundpfl ege:
Von Biofi lmmanagement zur nachhaltigen Verhaltensänderung

TC G

Prof. Dr. Nicole B. Arweiler/DE
Modernes Biofi lmmanagement – Interdentalbürsten 
als wichtiger Teil

TC H

Dr. Tim Sahrhage, Verena Bäuerlein Truppe/DE
Sauerstoffaktive Präparate in der Implantologie – 
Einsatz von blue®m im klinischen Alltag

Stand: 02.06.2026
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FREITAG, 13. NOVEMBER 2026 – WORKSHOP 
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QM-NAVI in der Zahnarztpraxis
Erstellen Sie Ihr individualisiertes QM-Handbuch 
in nur 8 Stunden

09.00 – 17.00 Uhr (inkl. Pausen)            
                                 
  REFERENT  

Christoph Jäger/DE

  WORKSHOPINHALT  

Stellen Sie sich vor, Sie gehen aus einem Seminar und wissen:
Jetzt habe ich Klarheit. Jetzt habe ich Sicherheit. Jetzt habe ich 
ein QM-System, das wirklich zu unserer Praxis passt.
Qualitätsmanagement ist für viele Praxen ein belastendes Thema: 
unübersichtlich, zeitfressend, voller Unsicherheiten. 
•  Welche Norm ist die richtige? 
•  Welche Anforderungen gelten tatsächlich? 
•  Welche Formulare müssen hinein – und welche nicht? 
Viele Teams investieren unzählige Stunden, nur um am Ende zu 
hören, dass sie in die völlig falsche Richtung gearbeitet haben.
Dieses Seminar macht Schluss damit.
Gemeinsam erstellen wir Ihr persönliches QM-Handbuch. Kein 
Muster, kein Rätselraten, kein blindes Abhaken. Sondern ein klar 
strukturiertes, gesetzeskonformes, leicht verständliches System, das 
sich seit Jahren in über 20.000 Praxen bewährt hat und nun 
individuell auf Ihre Praxis zugeschnitten wird.

Damit Sie entspannt und konzentriert arbeiten können, erwarten Sie 
15 vorbereitete Notebooks, bereits mit den Daten Ihrer Praxis 
vorkonfi guriert. Sie steigen ein, öffnen Ihr Handbuch – und 
beginnen direkt, alles Schritt für Schritt aufzubauen. Immer begleitet 
von einem Experten, der seit 25 Jahren Qualitätsmanagement im 
zahnärztlichen Bereich lebt.
Die Gruppengröße bleibt bewusst klein: maximal 15 Praxen, 
je zwei Teilnehmer. Das bedeutet Raum für Austausch, persönliche 
Betreuung und Antworten, die wirklich weiterhelfen.
Und am Ende dieses Tages? Halten Sie Ihr QM-Handbuch für Ihre 
Praxis in den Händen. Auf Wunsch digital oder gedruckt, mit Register 
und im hochwertigen Ordner.

HINWEIS: Aufgrund der Seminarvorbereitungen ist eine Anmeldung 
zum Kurs nur bis 14 Tage vor dem Veranstaltungstermin möglich.

NEU

Weitere Informationen zum Kurs: 
Voraussetzung und Vorbereitung 

via QR-Code
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FREITAG, 13. NOVEMBER 2026 – WORKSHOP 

Abrechnung in der Zahnarztpraxis
Abrechnungspower: Optimale Nutzung von 
GOZ und BEMA

09.00 – 14.30 Uhr (inkl. Pause) 

  REFERENTIN  

Iris Wälter-Bergob/DE

  WORKSHOPINHALT  

Jetzt gibt es die GOZ 2012 schon 14 Jahre und in dieser Zeit ist es 
leider immer noch nicht allen bekannt, welche großen Unterschiede 
es bei der Abrechnung gibt. In der zahnärztlichen Abrechnungswelt 
ist es kein Geheimnis: Die Honorierung nach der Gebührenordnung 
für Zahnärzte (GOZ) und dem Einheitlichen Bewertungsmaßstab für 
zahnärztliche Leistungen (BEMA) kann erhebliche Unterschiede auf-
weisen. Mit einem Faktor von 2,3 zeigt sich, dass die GOZ-Hono-
rierung oft deutlich unter der BEMA-Honorierung liegt. Doch woran 
liegt das, und warum ist es wichtig, diese Unterschiede zu verstehen?
Der Faktor 2,3: Die entscheidende Kennzahl
Der Faktor 2,3 ist in der zahnärztlichen Abrechnungswelt von großer 
Bedeutung. Er zeigt, dass die GOZ-Honorierung, die von Zahnärzten 
für ihre Leistungen verwendet wird, oft erheblich niedriger ist als die 
BEMA-Honorierung, die für die gleichen Leistungen in Anspruch 
genommen wird. Diese Diskrepanz ergibt sich aus der Tatsache, dass 
die BEMA-Punktwerte regelmäßig angepasst werden, während der 
GOZ-Punktwert relativ stabil bleibt. Dies führt dazu, dass die 
GOZ-Leistungen im Vergleich zur BEMA-Honorierung schlechter 
bewertet sind. Diese Beispiele sind nur ein kleiner Einblick in die 
Vielfalt der Leistungen, die in der zahnärztlichen Praxis erbracht 
werden. Die Diskrepanz zwischen GOZ und BEMA kann in 
verschiedenen Bereichen auftreten und erfordert eine sorgfältige 
Überprüfung. Um betriebswirtschaftlich im GOZ-Bereich zu arbeiten, 
ist es wichtig, auch die Faktorerhöhung in Betracht zu ziehen.
Wichtige Aspekte bei der Faktor-Anpassung
Beim Vergleich zwischen GOZ und BEMA gibt es einige wichtige 
Aspekte zu beachten:

I Zusätzliche Berechnungsmöglichkeiten und Zuschläge in der 
 GOZ/GOÄ sollten berücksichtigt werden. 
I Bei Überschreiten des 2,3-fachen Satzes ist eine Begründung 
 notwendig. 
I Bei Überschreiten des 3,5-fachen Satzes ist eine Honorar-
 vereinbarung gemäß § 2 Abs. 1 und 2 GOZ erforderlich.
Fazit: Regelmäßige Überprüfung und Anpassung sind unverzichtbar!
Inklusive umfassendem Kursskript!


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SAMSTAG, 14. NOVEMBER 2026 – TEAM-SEMINAR

Hygiene in der Zahnarztpraxis 
Praxisfit durch aktuelle Standards 

09.00 – 17.00 Uhr (inkl. Pausen)	  
 
  REFERENTIN  
 
Iris Wälter-Bergob/DE 
 
  SEMINARINHALT   
 
Das Update – Hygiene in der Zahnarztpraxis vertieft bereits 
vorhandenes Wissen, gibt neue Perspektiven für die relevanten 
Bereiche und informiert jeweils aktuell über Entwicklungen und 
Veränderungen. So werden unter anderem auch maßgebliche 
Änderungen aus dem Infektionsschutzgesetz und der neuen 
Medizinprodukte-Betreiberverordnung (MPBetreibV) erläutert  
und mit praktischen Tipps für den beruflichen Alltag praxis- 
orientiert interpretiert.  
Das Update – Hygiene in der Zahnarztpraxis ist in besonderer 
Weise geeignet, das Praxisteam auf dem aktuellsten Stand rund  
um das Thema Praxishygiene zu halten. 
 
I	 Empfehlung der Kommission für Krankenhaushygiene und  
	 Infektionsprävention (KRINKO) beim Robert Koch-Institut (RKI)  
	 und des Bundesinstitutes für Arzneimittel und Medizinprodukte  
	 (BfArM) inkl. neuer RKI-Richtlinien  
I 	 Rechtliche Rahmenbedingungen für ein Hygienemanagement  
I 	 Anforderungen an die Aufbereitung von Medizinprodukten  
I 	 Anforderungen an die Ausstattungen der Aufbereitungsräume  
I 	 Anforderungen an die Kleidung  
I 	 Anforderungen an die maschinelle Reinigung und Desinfektion  
I 	 Wie setze ich die Anforderungen an ein Hygienemanagement  
	 in die Praxis um?  
I 	 Hygienepläne  
I 	 Arbeitsanweisungen  
I 	 Instrumentenliste 
 
Die Lernerfolgskontrolle erfolgt mittels Multiple-Choice-Test. 	
Inklusive umfassendem Kursskript! 
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ORGANISATORISCHES

Veranstalter

DGZI e.V.
Paulusstraße 1  
40237 Düsseldorf 
Tel.: +49 211 16970-77  
Fax: +49 211 16970-66 
sekretariat@dgzi-info.de  
www.dgzi.de 
 
Organisation/Anmeldung

OEMUS MEDIA AG
Holbeinstraße 29  
04229 Leipzig 
Tel.: 	+49 341 48474-308
Fax:	 +49 341 48474-290 
event@oemus-media.de  
www.oemus.com
www.dgzi-jahreskongress.de 
 
Veranstaltungsort

Maritim Hotel & Internationales Congress Center Dresden
Devrientstraße 10-12/Ostra-Ufer 2 
01067 Dresden 
Tel.: +49 351 2160 
www.maritim.de 

Zimmerbuchungen

 
 
Tel.: +49 211 49767-20 | Fax: +49 211 49767-29 
reservierung@primecon.eu | www.primecon.eu 
 

Fortbildungspunkte

Die Veranstaltung entspricht den Leitsätzen zur zahnärztlichen 
Fortbildung der DGZMK, BZÄK und KZBV aus dem Jahre 2005 in 
der aktualisierten Fassung von 2019.  
Bis zu 16 Fortbildungspunkte. 
 

AGB

Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen für Veranstaltungen. 
Diese sind abrufbar unter:  
www.oemus.com/page/agb-veranstaltungen 
 
 

JETZTONLINE ANMELDEN
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ORGANISATORISCHES

Kongressgebühren

   PROGRAMM ZAHNÄRZTE/ZAHNTECHNIKER   	
Freitag, 13. und Samstag, 14. November 2026
Zahnarzt/Zahntechniker DGZI-Mitglied	 295,– €*
Zahnarzt/Zahntechniker Nichtmitglied	 345,– €*
Assistent (mit Nachweis) DGZI-Mitglied	 120,– €*
Assistent (mit Nachweis) Nichtmitglied	 135,– €*
Student (mit Nachweis) 	 nur Tagungspauschale
Tagungspauschale**	 128,– € zzgl. MwSt.

   TEAMPREISE   
Zahnarzt + Zahntechniker DGZI-Mitglied	 395,– €*
Zahnarzt + Zahntechniker Nichtmitglied	 475,– €*
Zahnarzt + Assistent DGZI-Mitglied	 375,– €*
Zahnarzt + Assistent Nichtmitglied	 400,– €*
Tagungspauschale pro Person**	 128,– € zzgl. MwSt.

   GET-TOGETHER    
Freitag, 13. Oktober 2026, ab 18.00 Uhr
Für Kongressteilnehmer und Aussteller kostenfrei.
Preis pro Begleitperson 	 35,– € zzgl. MwSt.

 

Frühbucherrabatt: 10 % auf die Kongressgebühr für alle  
Anmeldungen bis zum 7. September 2026. 
 
   * �Auf die Kongressgebühr wird keine MwSt. erhoben. Die Buchung erfolgt im 

Namen und auf Rechnung der DGZI e.V. 

** �Die Tagungspauschale beinhaltet unter anderem Kaffeepausen, Tagungsgetränke, 
Imbissversorgung und ist für jeden Teilnehmer verbindlich zu entrichten.	

  PROGRAMM TEAM (MUNDHYGIENETAG 2026)  	
Freitag, 13. November 2026 (Team-Workshops/Table Clinics)
WS  QM NAVI	
Kursgebühr pro Praxis (max. 2 Personen)	 495,– € 
Tagungspauschale**	 64,– €
Individualisiertes QM-Handbuch für Ihre Praxis 	
Digital (auf USB-Stick am Ende des Seminars) 	 250,– €
Gedruckt (mit Register und im hochwertigen Ordner)  	 100,– € 

 
WS  Abrechnung	 115,– €
Tagungspauschale** 	 44,– €
 
Samstag, 14. November 2026 (Hauptvorträge/Seminar Hygiene) 
Zahnarzt (Frühbucherrabatt bis 07.09.2026)	 180,– €
Zahnarzt 	 205,– €
Assistent (mit Nachweis)	 150,– €
Zahnärztliches Personal	 130,– €
Hygiene (Zahnärztliches Personal)	 215,– €
Tagungspauschale**	 64,– €
 

Alle Preise (Programm Team/MUNDHYGIENETAG) zzgl. MwSt.
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AUSSTELLERVERZEICHNIS

  PREMIUMPARTNER  

Stand: 21.05.2026

Medizinisches Abrechnungszentrum
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